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Editorial

Liebe Porsche Clubpräsidenten,
liebe Porsche Clubmitglieder,

wenn wir das Jahr 2009 noch einmal
rückblickend betrachten, dann wird allen
Porsche Freunden bewusst, dass ein
sehr ereignisreiches Jahr hinter uns liegt.
Ein Jahr, das für Porsche viele Neuigkei-
ten und Veränderungen mit sich brachte.
Dies bedeutet nicht nur, dass – auf dem
Weg zu einem integrierten Konzern mit
Volkswagen – Porsche stets Porsche
bleiben wird, sondern diesen eigenen
Weg auch eindrucksvoll mit einer Vielfalt
neuer Modelle unterstreicht. Trotz wirt-
schaftlich schwieriger Zeiten entwickelte
sich die Vorstellung des neuen Porsche
Panamera weltweit zur Punktlandung. Die
vierte Porsche Baureihe wurde nicht nur
von Anfang an von der internationalen
Fachpresse goutiert, sondern sprach
eine besondere Zielgruppe an: Kunden,
die einen reinrassigen Sportwagen mit
vier Türen, vier vollwertigen Sitzplätzen
und einem großzügigen Raumangebot
suchten, diesen aber bis dato nicht finden
konnten. Bis Mitte Dezember 2009
gingen bei der Porsche Leipzig GmbH be-
reits mehr als 9.000 Bestellungen für den
Porsche Panamera ein, der damit erfolg-
reich ein eigenes Marktsegment er-
schließt. Die Porsche Clubbetreuung
freut sich sehr darauf, in den nächsten
Jahren dieses neue „Familienmitglied“ in
den Porsche Clubs sowie bei den zahlrei-
chen Porsche Club Veranstaltungen herz-
lich willkommen zu heißen. 

2010 wird erneut ein sehr spannendes
Jahr, denn der internationale Porsche
Club Eventkalender wartet mit einigen be-
sonderen Highlights auf. In diesem Zu-

sammenhang möchten wir beispielhaft
das internationale Porsche 356 Meeting
erwähnen. Es bietet Freunden klassischer
Porsche 356 Sportwagen von 13.–
16. Mai in und um das Porsche Werk in
Leipzig neben Fahraktivitäten auf der
Porsche Rennstrecke auch ein abwechs-
lungsreiches und attraktives Rahmenpro-
gramm. Kurz darauf lädt Europas Kultur-
metropole Wien Porsche Clubmitglieder
aus allen Ländern der Welt von 3.–6. Juni
zur Porsche Europa Parade ein und prä-
sentiert ein Programm der Extraklasse.
Wir freuen uns auf die Vorstellung der Teil-
nahmefahrzeuge beim Concours d’Elé-
gance im Wiener Prater, auf eine Ausfahrt
in die reizende Gegend der Wachau und
natürlich auf die „Porsche Night“ in der
Orangerie des Schloss Schönbrunn. Die
Resonanz auf die Veranstaltung ist über-
wältigend; mit 350 Teams und 700
Personen ist dies bis dato die größte Por-
sche Europa Parade.

Aber auch weit über die Grenzen Europas
hinaus widmen Porsche Clubmitglieder
weltweit bei mehreren tausend großen
und kleinen Veranstaltungen ihre Leiden-
schaft der Marke Porsche. So werden in
den USA von 3.–9. Juli in St. Charles, Illi-
nois, knapp 800 Porsche Sportwagen al-
ler Modelle und Generationen erwartet.
Auch die Porsche Clubs in Japan und Süd-
afrika laden wieder zu ihren großen Para-
den ein. Ein so aktiv gelebter Enthusias-
mus unserer Kunden ist wahrlich nicht
selbstverständlich und immer wieder
aufs Neue beeindruckend. Ein guter
Grund für das Team der Porsche Clubbe-

treuung, uns schon im Vorfeld der Veran-
staltungen bei Ihnen, sehr verehrte Orga-
nisatoren und Teilnehmer, im Namen der
gesamten Porsche AG für Ihr ehrenamtli-
ches Engagement und Ihre langjährige
Markentreue ganz herzlich zu bedanken.

Nachdem nun Claudia Schäffner (wir be-
richteten in Ausgabe 5/09) unser Team
vervollständigt und die Porsche Clubs
aus Europa, dem mittleren Osten und
Südafrika betreut, freuen wir uns alle na-
türlich erst recht darauf, Ihnen unseren
Dank bei möglichst vielen Veranstaltun-
gen direkt vor Ort entgegenbringen und
Sie bei der Durchführung tatkräftig unter-
stützen zu dürfen.

Über die wichtigsten Ereignisse werden wir
selbstverständlich in den nächsten Ausga-
ben der Porsche Club News berichten. 

Abschließend möchten wir gerne eine
Neuerung in der Porsche Club News an-
kündigen. 

Ab dieser Ausgabe finden Sie regelmäßig
Beiträge über Zahlen, Fakten und Persön-
lichkeiten unseres Unternehmens, die bis-
lang nur wenig bekannt und für Sie als
Porsche Enthusiasten besonders interes-
sant sind.

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit,
wir freuen uns darauf!

Ihr 
Team der Porsche Clubbetreuung
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Claudia Schäffner
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
E-Mail: Alexander.Klein@porsche.de
E-Mail: Claudia.Schaeffner@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de

Club E-Mail: porsche.club@porsche.de 

Tel.: +49 (0)711 911-7 80 14
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 07
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 68

Fax: +49 (0)711 911-7 89 89

Ihr Team in der Porsche Clubbetreuung:

Redaktion: 
Alexander E. Klein, Clubbetreuung

Layout und Gestaltung:
Büro Linientreu 
Büro für Gestaltung, Stuttgart

Erscheinungsweise:
5 Mal im Jahr

Fotonachweise:
Verfasser der Beiträge,
Porsche AG

Dr. Ing. h.c. F. Porsche
Aktiengesellschaft
Porschestr. 15 –19
D-71634 Ludwigsburg
Germany
www.porsche.com

Redaktionsschluss
für die
PC News 2/2010: 02.04.2010
PC News 3/2010: 04.06.2010
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vielfältigen Wünschen der Porsche Kun-
den. Er kommt als dritte Variante neben
Boxster und Boxster S im Februar
2010 auf den Markt.

Das neue Mitglied der Boxster Familie
unterscheidet sich auf den ersten Blick
deutlich von den anderen Modellen des
Mittelmotor-Roadsters. Denn der Boxster
Spyder wurde in erster Linie zum Offen-
fahren entwickelt. Das flache, weit nach
hinten reichende und leichte Stoffver-
deck dient lediglich als Sonnen- und
Wetterschutz. Geschlossen verleiht es
zusammen mit den niedrigeren Seiten-
scheiben und den zwei markanten Hut-
zen auf einem durchgehenden Heck-
deckel dem Boxster Spyder eine ge-
streckte Silhouette mit Anklängen an
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Die Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG bringt
ein neues Topmodell der Boxster Bau-
reihe an den Start. Auf der Los Angeles
Motor Show im Dezember feiert der
Boxster Spyder Weltpremiere, der mit
1.275 Kilogramm das leichteste Modell
der gesamten Porsche Palette ist. Der
neue Mittelmotor-Roadster verkörpert,
deutlich sichtbar, die puristische Form
des Porsche Sportwagens – leicht,
stark, konsequent offen und dabei
höchst effizient. Nach dieser Formel
entstanden schon die erfolgreichsten
Straßen- und Rennsportwagen von Por-
sche, angefangen vom legendären 550
Spyder bis zum heute im Motorsport
siegreichen RS Spyder. Der Boxster
Spyder setzt diese Linie jetzt mit Stra-
ßenzulassung fort und folgt damit den

den Carrera GT. Deutlich weniger Ge-
wicht als ein Boxster S, ein tieferer
Schwerpunkt und ein komplett neues
Sportfahrwerk sorgen dafür, dass der
Boxster Spyder fahrdynamisch hält,
was der optische Eindruck verspricht.

Vor der Hinterachse des Boxster Spyder
arbeitet ein 3,4 Liter Sechszylinder-
motor mit Benzindirekteinspritzung. Er
leistet 320 PS – zehn PS mehr als im
Boxster S. Ausgestattet mit Porsche-
Doppelkupplungsgetriebe (PDK) und
Sport Chrono Paket beschleunigt der
neue Spyder dank Launch Control in
4,8 Sekunden aus dem Stand auf 100
km/h. Mit dem optionalen PDK liegt der
Verbrauch bei 9,3 Liter auf 100 Kilome-
ter im NEFZ (Neuer europäischer Fahr-

Leicht, offen, effizient: 
Boxster Spyder feiert Weltpremiere in Los Angeles

Puristischer Mittelmotor-Roadster ist das leichteste Porsche Modell

Der neue Boxster Spyder: Offen für ein Frischlufterlebnis der besonderen Art

1. Neues von der Porsche AG
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zyklus). Die Höchstgeschwindigkeit be-
trägt 267 km/h – mit offenem Verdeck.

Von ihrem Grundkonzept her gilt die ge-
samte Boxster Familie als Nachfolger
des legendären 550 Spyder aus dem
Jahr 1953: Mittelmotor- und Roadster-
konzept, geringes Gewicht, Ursprüng-
lichkeit sowie hohe Agilität bei größtem
Fahrspaß zeichnen beide Fahrzeuge
aus. Der Zweisitzer war der erste spe-
ziell für den Renneinsatz entwickelte
Sportwagen aus Stuttgart-Zuffenhau-
sen. Dennoch war er auch für den Straßen-
verkehr zugelassen. In den folgenden
Jahren holte der 550 Kilogramm leichte
Spyder zahlreiche Siege auf der Rund-
strecke und den damals populären
Straßenrennen. Dem Typ 550 folgten
weitere, äußerst erfolgreiche Porsche
Spyder, wie etwa der 718 RS 60 von
1960. Den legendären Rennwagen
widmete Porsche 2004 und 2008 je-
weils eine limitierte Boxster Sonderserie

mit der Zusatzbezeichnung Spyder. Im
Unterschied dazu ist der neue Boxster
Spyder ein reguläres, speziell weiter-
entwickeltes Serienmodell mit tief grei-
fenden Änderungen gegenüber Boxster
und Boxster S.

Die Markteinführung des neuen Porsche
Boxster Spyder beginnt weltweit im

Februar 2010. Der Eurogrundpreis be-
trägt 53.100 Euro. Inklusive 19 Pro-
zent Mehrwertsteuer und länderspezifi-
scher Ausstattung beträgt der Preis in
Deutschland 63.404 Euro. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Im Visier: maximaler Fahrspass
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Neue Leichtbauoption für Porsche 911 GT3, 911 GT3 RS und Boxster Spyder

Als erster Automobilhersteller bietet die
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG eine Starter-
batterie in Lithium-Ionen-Technik an. Mit
weniger als sechs Kilogramm ist der
Stromspeicher über zehn Kilogramm
leichter als eine herkömmliche Bleibat-
terie mit 60 Ah. Die Lithium-Ionen-Batte-
rie ist ab Januar 2010 für 911 GT3,
911 GT3 RS und Boxster Spyder als
Sonderausstattung zum Preis von
1.904 Euro inklusive Mehrwertsteuer
lieferbar. Sie wird dem Fahrzeug beige-
legt und kann alternativ zur serienmäßi-
gen, konventionellen Starterbatterie
montiert werden. Durch die Ausliefe-
rung mit beiden Batterien sind die Fahr-
zeuge ganzjährig einsatzbereit, denn
obwohl die Leichtbaubatterie eine sehr
hohe Alltagstauglichkeit besitzt, ist die
Startfähigkeit –- bedingt durch ihre spe-
zifischen Eigenschaften – bei Außentem-
peraturen unter null Grad Celsius einge-
schränkt.

Ausschlaggebend für Entwicklung und
Einführung der neuen Batterie war ihr
Gewichtsvorteil. Bei konsequent auf
Fahrdynamik ausgelegten Sportwagen
wie den beiden 911 GT3 Varianten und
dem Boxster Spyder zahlt sich weniger
Gewicht unmittelbar in weiter gestei-
gerter Agilität aus. Die Lithium-Ionen-
Batterie entspricht in Länge und Breite
dem Serienakku, ist jedoch rund 70 Mil-
limeter flacher. Auch Befestigung, elek-

trische Anschlüsse und Spannungsbe-
reich sind voll fahrzeugkompatibel. Da-
durch kann die Leichtbaubatterie, bei-
spielsweise für den Rundstreckenein-
satz, schnell gegen die serienmäßige
Bleibatterie ausgetauscht werden.

Durch ihre spezifischen Eigenschaften
besitzt die Lithium-Ionen-Batterie mit ei-
ner Nennkapazität von 18 Ah darüber
hinaus eine nutzbare Leistungsfähig-
keit, die mit der einer Bleibatterie mit
60 Ah nicht nur vergleichbar ist, son-
dern diese in vielen Bereichen sogar
übertrifft. Bei konventionellen Fahr-
zeugbatterien kann systembedingt nur
rund 30 Prozent der gesamten Kapazi-
tät genutzt werden. Durch den charak-
teristischen Aufbau – insbesondere
durch die Unabhängigkeit der chemi-
schen Zusammensetzung des Elektro-
lyten vom Ladezustand – kann eine Li-
thium-Ionen-Batterie dagegen nahezu
100 Prozent ihrer Kapazität nutzen.
Auch die Leistungsabgabe der Lithium-
Ionen-Batterie über den nutzbaren Lade-
zustand ist deutlich besser. Sie liefert
beispielsweise beim Motorstart ihre
volle Leistung nahezu unabhängig vom
Ladezustand. Nach dem Start zeigt die
neue Porsche Batterie weitere Vorteile
beim Ladevorgang. Sie kann durch ih-
ren geringeren Innenwiderstand mehr
Strom als der konventionelle Akku auf-
nehmen und wird dadurch schneller

aufgeladen. Auch die Anzahl der mögli-
chen Auf- und Entladungen ist bei der
Lithium-Ionen-Batterie deutlich höher
als bei Bleibatterien. Weitere Vorteile
sind die geringere Selbstentladung und
die längere Haltbarkeit.

Die von Porsche als Pionier eingeführte
Lithium-Ionen-Batterie besteht aus ge-
wickelten Kohlenstoff- und Eisenphos-
phatfolien sowie einer dazwischen lie-
genden Keramikfolie als Separator, die
mit einem Elektrolyt getränkt ist. Ge-
genüber anderen Konstruktionen von
Lithium-Ionen-Batterien mit einer Kom-
bination aus Manganoxid, Kobaldoxid
oder Nickel bietet diese sogenannte Li-
thium-Eisen-Phosphat-Batterie Vorteile
beim Einsatz als Starterbatterie: Sie ist
robust und gewährleistet die übliche
Nennspannung von zwölf Volt im Bord-
netz.

Die Leichtbaubatterie besteht aus vier
Zellen und einer integrierten Steue-
rungselektronik. Dieses Batteriemana-
gementsystem schützt die Batterie vor
einer Tiefentladung und gewährleistet
einen gleichmäßigen Ladezustand der
einzelnen Zellen. Sinkt die Batterie-
spannung unter eine definierte Schwelle,
ertönt ein Warnton. Dann muss die Bat-
terie nachgeladen werden, entweder
im Fahrbetrieb über den laufenden Mo-
tor oder mit einem handelsüblichen La-
degerät.

Die neue Lithium-Ionen-Batterie wird ab
Februar 2010 für die drei genannten
Modelle auch zur Nachrüstung über
Porsche Tequipment angeboten. Der
Preis beträgt 2.499 Euro einschließlich
19 Prozent Mehrwertsteuer. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Technikpresse

Weltpremiere: Starterbatterie in Lithium-Ionen-Technik
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Über 530.000 Besucher aus aller Welt,
2.555 Führungen und 14.326 gegrillte
Steaks im Restaurant „Christophorus“ –
das Museum der Dr. Ing. h.c. F. Porsche
AG kann ein Jahr nach seiner Eröff-
nung, am 31. Januar 2010, auf eine po-
sitive Bilanz zurückblicken. „Unser Mu-
seum hat sich in den ersten 365 Tagen
zu einer lebendigen Einrichtung entwik-
kelt. In vielerlei Hinsicht wurden unsere
Erwartungen deutlich übertroffen“,
freut sich Achim Stejskal, Leiter des
Porsche-Museums. 

Der erste Geburtstag wurde zum Anlass
genommen den Besuchern erstmalig
Einblicke hinter die Kulissen zu gewähren.
So wurden die gläsernen Türen zur
Museumswerkstatt geöffnet, damit man

dem Mechanikerteam bei der Restau-
rierung historischer Porsche Fahrzeuge
über die Schulter schauen kann. Auch
die Veranstaltungsebene, die normaler-
weise für Ausstellungsbesucher nicht
einsehbar ist, wurde in die Geburtstags-
aktivitäten eingebunden. Neben einem
eigens eingerichteten Porsche Kino
konnten hier auch die Kinder am Bastel-
tisch kreativ sein. Zudem gab es für
die Besucher die Möglichkeit, für ein
Erinnerungsfoto in einem 911 Speedster
Platz zu nehmen. 

Auch Rennsportbegeisterte kamen auf
ihre Kosten: Porsche Werksfahrer Marc
Lieb beantwortete während einer Auto-
grammstunde Fragen rund um das
Thema Motorsport. Ebenso stellte Lieb

die Ausrüstung und Kleidung der Renn-
fahrer vor. An einem Porsche 911 GT3
R aus der aktuellen Saison 2010 de-
monstrierte ein Renningenieur, wie an-
hand eines Laptops wertvolle Daten für
Renneinsätze ausgelesen werden. Dar-
über hinaus wurden in der Ausstellung
sowie in der Museumswerkstatt regel-
mäßig Fahrzeuge gestartet – ein wah-
rer Hörgenuss.

Weitere Informationen im Internet unter:
www.porsche.de/museum

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Porsche-Museum

Das Porsche-Museum feiert seinen ersten Geburtstag
Sonntag, 31. Januar 2010



Leistung im Zentrum

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/service oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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Ein Mann, ein Rennwagen, ein (Sinn-)Bild
für Erfolg: Hans Mezger und ein legen-
därer 956 (Foto rechts). Zum 80. Ge-
burtstag des erfolgreichen Motorenkon-
strukteurs im vergangenen November
sagte Porsche Entwicklungsvorstand
Wolfgang Dürheimer: „Hans Mezger
zählt zu den wichtigsten Ingenieuren un-
serer Unternehmensgeschichte. Wäh-
rend vier Jahrzehnten siegten unsere
Rennwagen mit von ihm konstruierten
Motoren und machten die Marke
Porsche weltweit zu einem Synonym für
Sportlichkeit.“

Jetzt wurde in Weissach kräftig nachge-
feiert. Neben Dürheimer waren auch Por-
sche Chef Michael Macht und die Vor-
standskollegen Klaus Berning und Wolf-
gang Leimgruber anwesend. Alte
Erinnerungen konnte Mezger an diesem
Abend unter anderem auch mit den Renn-
legenden Herbert Linge und Hans Herr-
mann auffrischen. Schließlich war er von
1965 an 15 Jahre lang Gesamtleiter für

viele legendäre Rennwagen. Mezgers Mo-
toren brachten Porsche fünf Marken- und
Team-Weltmeisterschaften ein, fünf Fah-
rer-WM-Titel, 43 Siege in WM-Läufen,vier
IMSA-Titel und 52 Einzelerfolge. Auch die
Serienfahrzeuge lagen ihm am Herzen.
So gab er Anfang der 60er Jahre dem er-
sten 911 Aggregat den letzten Schliff.
Und vor allem: Er machte die erfolgreiche
Turbotechnik straßentauglich – im legen-
dären 911 Turbo. Seinen Ruf als Turbo-

Mann untermauerte er in den 80er Jah-
ren. Damals entwickelte Porsche für das
TAGMcLaren Team ein 1,5 Liter Aggregat
für die Formel 1. Mit dem 1000 PS star-
ken Kraftpaket gewannen Alain Prost und
Niki Lauda zwischen 1984 und 1986 drei
WM Titel in Folge. Noch heute erklärt
Mezger Museumsbesuchern die Geheim-
nisse der Rennwagen von einst.

Carrera Februar 2010

Empfang für Turbo-Mann Hans Mezger
Ehrung

10
Porsche Zahlenspiele

Top 10. Die Kurven der Porsche
Teststrecke in Leipzig.
Vorbilder: 
Suzuka S, 
Sebring, 
Loews, 
Victoria Turn, 
Mobil 1 S, 
Curve di Lesmo, 
Bus Stop, 
Suntory Corner, 
Laguna Seca, 
Parabolica.



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.

Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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3. Infobörse

Tragende Rolle

Porsche Tequipment
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Onlineshop.

Der neue Panamera. Vier Türen, vier
Sitze. Das bedeutet reichlich Raum und
Komfort beim Sportwagenfahren im ur-
sprünglichen Sinn – für vier Erwach-
sene inklusive Gepäck. Die praktischen
Dachtransportsysteme von Porsche
Tequipment, die mit Blick auf das har-
monische Gesamtkonzept des Gran

Sicherer Halt: 
Basisträger Dachtransportsystem für
Tequipment Dachaufbauten

Doppelter Spaß: Der Ski- und Snowboard-
halter ist in zwei Varianten erhältlich

Turismo entwickelt wurden, bieten Platz
selbst für das sperrigste Gepäckstück. 

Der Basisträger Dachtransportsystem,
auf dem sich alle Transportaufsätze
von Porsche Tequipment anbringen las-
sen, ist für eine Traglast von bis zu 70
Kilogramm zugelassen. Stabile Siche-

rungsklappen und Schlösser sorgen für
effektiven Diebstahlschutz. Der Ski- und
Snowboardhalter ist in zwei Ausführun-
gen erhältlich: für bis zu vier Paar Ski
oder bis zu zwei Snowboards sowie für
bis zu sechs Paar Ski oder bis zu vier
Snowboards. 

Der Fahrradhalter eignet sich für den
Transport von bis zu drei Fahrrädern.
Bis zu zwei Räder können aber auch auf
dem klappbaren Aluminiumheckträger
transportiert werden. Die Montage er-
folgt auf der Anhängezugvorrichtung.
Ein Erweiterungssatz schafft Platz für
ein drittes Rad. 

Auch die Kunststoffdachbox mit inte-
griertem Skiträger ist in zwei Ausfüh-
rungen zu haben: schmal (310 Liter Vo-
lumen, silbergrau) und breit (520 Liter,
schwarz, Hochglanz). Leichter und
sicherer lässt sich das Urlaubsgepäck
nicht verstauen.

Vertrieb Exclusive & Tequipment
Porsche AG

Freie Auswahl: 
Fahrräder werden auf dem Dach oder
per Heckträger transportiert 

Zwei Versionen: 
Die Dachbox gibt es in schmaler und
breiter Ausführung



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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Porsche auf der Techno Classica in Essen.

AMI Leipzig 2010

Porsche Faszination in vielen 
Facetten.

Auf der 22. Techno Classica in Essen
haben die Besucher wieder die Mög-
lichkeit, tief in die Markenfaszination
Porsche einzutauchen. Dafür sorgen
beispielsweise acht  deutsche Porsche
Classic Clubs in Halle 3: Sie zeigen
klassische Porsche Fahrzeuge, die
heutzutage im Straßenverkehr nur mit
viel Glück anzutreffen sind. Interes-
sierte können auf der Ausstellungs-
fläche der Porsche Clubs weit mehr als
nur einen flüchtigen Blick in und auf
diese Sportwagenklassiker werfen –
sie haben hier die Gelegenheit, sich bei
Gleichgesinnten über das lebendige
Clubleben und die vielfältigen Unterneh-
mungen der Porsche Clubszene zu in-
formieren.

Neues rund um Porsche 
Sportwagen Klassiker.

Ein besonderer Anziehungspunkt der
Messe ist der Auftritt von Porsche
Classic, der ganz unter dem Motto
„40 Jahre Gesamtsieg in Le Mans“
steht. Der Siegerwagen aus dem Jahr
1970, der Porsche 917, wird als Ori-
ginalfahrzeug auf dem Porsche Stand
ausgestellt und adäquat ins Rampen-
licht gerückt.

Selbstverständlich ist auch das
Porsche Kundenzentrum Classic vor
Ort mit Ansprechpartnern vertreten, die
interessierte Messebesucher zu Re-
staurierung, Wartung sowie Reparatur

Vom 10. –18. April 2010 öffnet auch in
diesem Jahr wieder die AMI Leipzig ihre
Messetore, um Besucher aus aller Welt
zu begrüßen. Porsche präsentiert sich
am Produktionsstandort des neuen Ca-
yenne sowie des Panamera erneut mit
einem attraktiven Messestand und
stellt dem automobilbegeisterten Publi-
kum seine aktuelle Modellpalette und
zahlreiche Highlights vor. 

Anders als in den letzten Jahren, finden
Sie uns dieses Jahr in Halle 3. Die
Messe ist während der AMI täglich von
09:00 – 18:00 Uhr für Sie geöffnet.
Karten sind im Vorverkauf ab März
2010 für 7 Euro (ermäßigt 5 Euro) er-
hältlich. An der Tageskasse kosten die
Tickets 10,50 Euro (ermäßigt 7 Euro).

Weitere Informationen finden Sie
unter www.ami-leipzig.de 

historischer Porsche Fahrzeuge infor-
mieren. Gerne erteilt Porsche Classic
auch Auskunft zu Fragen nach techni-
scher Literatur und der Verfügbarkeit
von Porsche Originalteilen. 

Ergänzt wird der Porsche Markenauf-
tritt mit einer mobilen Boutique der
Porsche Design Driver´s Selection. Hier
können Techno Classica Besucher
attraktive Porsche Produkte aus der
aktuellen Kollektion entdecken  – von
Mode und Accessoires über Kalender
bis zu Modellautos. 

Die Techno Classica ist bei Liebhabern klassischer Automobile Jahr 
für Jahr fest im Terminkalender etabliert. Von 07. bis 11. April 2010 
präsentieren sich Old- und Youngtimer aus aller Welt – und auch Porsche
stellt seine historischen Sportwagen Highlights wieder zur Schau.  

Porsche Classic steht hinter den klassischen Porsche Sportwagen



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Walter Röhrl startet in serienmäßigem Porsche 911 GT3 RS
24-Stunden-Rennen Nürburgring

Porsche Repräsentant und -Test-
fahrer Walter Röhrl (62) wird beim
24-Stunden-Rennen Nürburgring
im Mai 2010 starten. Der zweifa-
che Rallye Weltmeister pilotiert zu-
sammen mit drei weiteren Fahrern
einen serienmäßigen Porsche 911
GT3 RS. Röhrl nimmt zum ersten
Mal nach 1993 wieder am größten
deutschen Autorennen teil.

Seit 1993 ist Röhrl jedes Porsche Seri-
enfahrzeug bei Abstimmungsfahrten
auf der Nürburgring Nordschleife gefah-
ren. „Der neue 911 GT3 RS hat mich
auf Anhieb an ein Rennfahrzeug erin-
nert“, sagt Röhrl. „Kein anderer Serien
Elfer ist jemals näher an einem Renn-
auto gewesen, als der aktuelle GT3 RS.
Deshalb freue ich mich sehr, den Be-
weis antreten zu können, dass dieser

Sportwagen den Strapazen des 24-
Stunden-Rennens gewachsen ist.“

Der neue Porsche 911 GT3 RS wird von
einem 450 PS starken 3,8 Liter Sechs-
zylinder Boxermotor angetrieben. Das
hochdrehende Aggregat erreicht eine
spezifische Leistung von über 118 PS
pro Liter. Der in der Motorsportabtei-
lung in Weissach entwickelte GT3 RS
verfügt standardmäßig über eine be-
sonders rennstreckentaugliche, ver-
kürzte Getriebeübersetzung. Zur Ver-
besserung der Fahrdynamik tragen die
serienmäßigen dynamischen Motorla-
ger bei. Je nach Fahrsituation verän-
dern die Lager ihre Steifigkeit und
Dämpfung, wodurch beim Einsatz auf
der Rennstrecke die Anbindung des
Triebwerks an die Karosserie verbes-
sert wird. Die Aerodynamik ist konse-
quent auf Abtrieb ausgelegt, was eben-
falls der Rundstreckentauglichkeit zu-
gute kommt.

„In den letzten Jahren haben Porsche-
Rennfahrzeuge beim 24-Stunden-Rennen
am Nürburgring mit hoher Grundschnel-
ligkeit und außerordentlicher Zuver-
lässigkeit geglänzt“, sagt Porsche Sport-
chef Hartmut Kristen. „Vier Mal in Folge
war der Porsche 911 GT3 RSR das
Fahrzeug, das am Ende im Gesamt-
klassement vorne lag. Ich freue mich
darauf, dass parallel zum Einsatz der rein-
rassigen Rennfahrzeuge eines unserer
im Motorsportzentrum in Weissach ent-
wickelten Serienfahrzeuge seine Taug-
lichkeit für Langstreckenrennen unter
Beweis stellen darf.“

Die 38. Ausgabe des 24-Stunden-Ren-
nens Nürburgring findet vom 15.–16.
Mai 2010 statt. Jedes Jahr lockt das
Rennen weit über 200.000 Zuschauer
an die Nordschleife. 

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
MotorsportpressePorsche beflügelt: Walter Röhrl sorgt für schnelle Runden auf dem Nürburgring
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„Porsche Intelligent Performance“ macht 
Rennwagen effizienter. 
911 GT3 R Hybrid feiert Weltpremiere in Genf

Exakt 110 Jahre nachdem 
Ferdinand Porsche das erste Fahr-
zeug mit Hybrid-Antrieb, den 
Lohner Porsche Semper Vivus ent-
wickelt hat, greift die Dr. Ing. h.c.
F. Porsche AG, dieses visionäre 
Antriebskonzept im seriennahen
GT-Rennsport wieder auf. 

Am 4. März feiert ein Porsche 911 GT3 R
mit einem innovativen Hybridantrieb auf
dem Genfer Autosalon seine Premiere.
Damit schlägt Porsche ein neues Kapitel
in der mit mehr als 20.000 Siegen in
45 Jahren überaus erfolgreichen Ge-
schichte des Porsche 911 als Rennwa-
gen auf.

Das neuartige Hybridsystem wurde
speziell für den Einsatz im Rennwagen
entwickelt und unterscheidet sich im
Aufbau und in den Komponenten deutlich
von konventionellen Hybridsystemen.
So ergänzt ein elektrischer Vorderachs-
antrieb mit zwei je 60 kW starken Elek-
tromaschinen den 480 PS starken Vier-

liter-Sechszylinder-Boxermotor im Heck
des 911 GT3 R Hybrid. Anstelle der in
Hybrid-Straßenfahrzeugen üblichen Bat-
terien liefert ein elektrischer Schwung-
radspeicher, der im Innenraum neben
dem Fahrer untergebracht ist, die Ener-
gie für die Elektromotoren. 

Der Schwungradspeicher ist ebenfalls
eine Elektromaschine, deren Rotor mit
bis zu 40.000 Umdrehungen pro Minute
rotiert und die Energie mechanisch in
Form von Rotationsenergie speichert.
Aufgeladen wird der Schwungradspei-
cher bei Bremsvorgängen, wenn die
beiden Elektromaschinen an der Vor-
derachse ihre Funktion umkehren und
als Generatoren arbeiten. Aus dem ge-
ladenen Schwungradspeicher kann der
Pilot bei Bedarf, also beim Beschleuni-
gen aus Kurven heraus oder während
Überholvorgängen, dessen Energie ab-
rufen, indem das Schwungrad im Gene-
ratorbetrieb elektromagnetisch abge-
bremst wird und so aus seiner Bewe-
gungsenergie bis zu 120 kW Leistung

Porsche Intelligent Performance: der neue GT3 R Hybrid elektrisiert

für die beiden Elektromotoren an der
Vorderachse liefert. Diese Zusatzlei-
stung steht dem Piloten nach jedem La-
devorgang jeweils für eine Dauer von
etwa sechs bis acht Sekunden zur Ver-
fügung.

Energie, die früher beim Bremsvorgang
ungenutzt in Wärme umgewandelt
wurde, kann jetzt höchst effizient in zu-
sätzliche Antriebskraft umgesetzt wer-
den. Der Hybridantrieb wird je nach
Rennsituation aber nicht nur leistungs-,
sondern auch verbrauchsorientiert ein-
gesetzt. Dies steigert die Effizienz und
damit auch die Performance des 911
GT3 R Hybrid, zum Beispiel durch ein
geringeres Tankgewicht oder sogar
spätere Boxenstopps.

Der 911 GT3 R Hybrid wird nach seiner
Premiere in Genf auf dem Nürburgring
bei Langstreckenrennen erprobt wer-
den. Als Höhepunkt dieser Erprobung
ist ein Start beim 24-Stunden-Rennen
auf der Nordschleife des Nürburgrings
am 15./16. Mai vorgesehen. Ein Sieg
des 911 GT3 R Hybrid steht dabei aber
nicht im Vordergrund. Vielmehr soll er als
Technologieträger und so genanntes
Rennlabor Erkenntnisse für die spätere
Anwendung der Hybridtechnik in Straßen-
sportwagen liefern.

Der 911 GT3 R Hybrid ist ein perfektes
Beispiel für die Philosophie der „Por-
sche Intelligent Performance“ – ein
Grundsatz, der in jedem Porsche
steckt: Mehr Leistung bei geringerem
Verbrauch, mehr Effizienz und weniger
CO2-Emissionen – auf der Rennstrecke
und auf der Straße.

Öffentlichkeitsarbeit und Presse
Motorsportpresse
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24-Stunden-Rennen Le Mans:
Exklusives Angebot nur für Porsche Clubmitglieder

Genießen Sie hautnah, vom 12.–13.
Juni 2010, den Flair des legendären
24 Stunden Rennens von Le Mans:
Exklusiv im „Clubdorf“ des Porsche
Club Great Britain.

Erstmals bietet der Porsche Club Great
Britain (PCGB) – in Zusammenarbeit mit
dem Automobil Club de L’Ouest – den
Motorsportenthusiasten unter den offi-
ziellen Porsche Clubs ein spektakuläres
Camping Areal im Infield der Porsche
Kurve an.

Das PCGB „Clubdorf“ öffnet von Mon-
tag, den 9. Juni bis Montag, den 14.
Juni 2010 seine Tore für Mitglieder von
autorisierten Porsche Clubs. 

Das „Clubdorf“ Angebotspackage
gilt nur für Porsche Clubmitglieder
und beinhaltet folgende Leistungen:
• Großzügige 7 x 5 Meter Camping-

buchten für Wohnwagen und 
Wohnmobile

• Verfügbarkeit von bereits 
aufgebauten Zelten

• Separate Sanitäranlagen
• Rund-um-die-Uhr Wachdienst
• Exzellente Aussicht auf die Renn-

strecke mit Blick auf den Eingang in 
die Porsche Kurve

• Optionale Verfügbarkeit von Tickets 
für die Haupttribüne

• Festzelt mit live Fernsehübertragung 
des 24h Rennen in Le Mans und des 
kanadischen Formel 1 Grand Prix am 
Sonntag Abend

• Getränkebar zu moderaten Preisen
• Vollverpflegung mit unterschied-

lichen Menüs bei verschiedenen 
Caterern

Das PCGB „Clubdorf” ist eine einzigar-
tige Gelegenheit, um im Kreise interna-
tionaler Porsche Clubs gemeinsam mit
Gleichgesinnten den Mythos Porsche
und die Legende Le Mans zu leben.
Der Porsche Club Great Britain ist
stolz darauf, dieses wirklich einmalige
Angebot Porsche Clubmitgliedern aus
allen Ländern der Welt zu unterbreiten
und freut sich bereits jetzt über Ihre
Anmeldung.

Wir können bereits im Vorfeld verspre-
chen, dass das Erlebnis Le Mans jeden
fesseln wird. Ob nun schon zum wieder-
holten Male oder bei der persönlichen
Premiere – kaum eine Rennveranstal-
tung der Welt ist beeindruckender. Und
ist es nicht schön, solche unvergessli-
chen Erlebnisse unter Porsche Club-
freunden zu teilen? 
Die Registrierung erfolgt über die
PCGB Homepage:
www.porscheclubgb.com

Unter dem Reiter „Le Mans 24 hours
race“ können Sie sich sowohl online als
auch per Download-Fax bequem anmelden. 

Bei Fragen steht Ihnen der Porsche
Club Great Britain unter folgender 
E-Mail-Adresse jederzeit gerne zur Ver-
fügung:
lemans@porscheclubgb.com



Porsche Club News 1/10

23

Wie Sie am besten auf eine Reise in die Vergangenheit gehen?
Am Steuer, selbstverständlich.

Porsche Travel Club

Das Thema des heutigen Tages: Porsche hautnah.

Nach individueller Anreise nimmt Sie Ihr Porsche Reiseleiter direkt am Porsche-
Museum in Stuttgart-Zuffenhausen in Empfang. Hier beginnt der Gang durch eine
Automobilgeschichte, der es an Höhepunkten nicht mangelt. Rund 80 Fahrzeuge
werden im neuen Porsche-Museum in einer einzigartigen Atmosphäre präsentiert.
Bei der daran anschließenden Werksführung geben wir Ihnen Einblicke in die
Produktion unserer Sportwagen.

Im Anschluss an das Mittagessen bringt man Sie via Bustransfer zur Porsche AG
nach Ludwigsburg. Nach einer kurzen Fahrzeugeinweisung geht die Fahrt los in
Richtung Heilbronn. Über die Autobahn fahren Sie ins reizvolle und hügelige Hohen-
lohische, vorbei an Jagsthausen und der Goetzenburg, bekannt durch Goethes
Drama „Götz von Berlichingen“. Am Naturpark Neckar Odenwald entlang fahren Sie
zurück nach Ludwigsburg. 

Termine:
22.04.2010
27.05.2010
24.06.2010
22.07.2010
09.09.2010

Preis:
555,00 Euro pro Person

Nähere Informationen 
beim Porsche Travel Club unter 
Tel.: +49 (0) 711/ 911 – 78155 
oder unter 
www.porsche.de/travelclub 
E-Mail: travel.club@porsche.de

Auf dem richtigen Weg: mit dem Porsche Travel Club auf Reisen
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Porsche Classic Cars Training 2010 
für Fahrzeuge bis Baujahr 1993
Spezielles Angebot für Porsche Clubs 

Porsche Sport Driving School

Das Porsche Classic Cars Training richtet sich an sportlich orientierte
Fahrer und an leidenschaftliche Besitzer von Fahrzeugen bis Baujahr
1993. Es führt sowohl Freunde als auch Kenner der klassischen Automo-
bile zu einem ganz besonderen Event zusammen.

Konkret heißt das für Sie:
Bei diesem Training lernen Sie den sicheren Umgang mit der klassischen Technik –
ganz ohne moderne Sicherheitssysteme wie ABS, PSM, servounterstützte Lenkun-
gen oder Traktionskontrolle. Unsere Porsche Instrukteure führen Sie mit Ihrem
Fahrzeug Stück für Stück näher an die physikalischen Grenzen der Technik heran.
Aber keine Sorge, unsere Instrukteure kümmern sich auch darum, dass Ihr Liebha-
berstück die Belastungen gut wegsteckt.

Spezielles Angebot für Porsche Clubs
Wir freuen uns sehr, den Porsche Clubs für das Porsche Classic Car Training 2010
ein exklusives Angebot unterbreiten zu können: Bucht Ihr Porsche Club für das
Porsche Classic Car Training 10 Teilnehmerplätze, dann bekommen Sie von uns
einen weiteren Platz kostenfrei für ein Porsche Clubmitglied. 

Vom Kenner zum Könner: das Porsche Sport Driving School Training für klassische Automobile

Preis pro Person:
790,00 Euro (inkl. Tagescatering)
Begleitperson:
125,00 Euro 
Termin:
Freitag, 06.08.2010
Veranstaltungsort:
LuK Driving Center, Baden-Baden
Voraussetzungen:
Fahrzeuge bis Baujahr 1993

Weitere Informationen und 
Buchung
Tel.: +49 (0) 711 / 911 – 78991
oder unter
www.porsche.com/germany/sportan-
devents/sportfahrschule/reservations/
E-Mail: Sabine.Sinn@porsche.de
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Porsche Collectors Swap am 24. April 2010 im Porsche-Museum
„Eine Porsche Börse die kleine und große Maßstäbe setzt“

Powered by the Porsche Model Club Europe

Am Samstag den 24. April 2010
findet der 12. Int. Porsche Collectors
Swap erstmals im neuen Porsche-
Museum in Stuttgart statt!

Seit 1994 organisiert der Porsche Mo-
del Club Europe dieses Swap Collec-
tors Treffen. „Wenn Ihnen ein Porsche
Sammler sagt, es sei das schönste
Tauschtreffen Europas, dann glauben
Sie es einfach!“, schwärmt der Veran-
stalter Henk H. Koop. 

Beim 12. Internationalen Porsche Mo-
del Club Swap treffen sich jährlich
Sammler, Liebhaber und Aussteller aus
ganz Europa und Übersee, um ihre ge-
meinsame Leidenschaft – das Sam-
meln und Tauschen von Porsche Minia-
turen und Literatur – zu teilen. 2010
erstmals im genau richtigen Ambiente.
Das einzigartige Porsche-Museum wird
an diesem Tag für Porsche Enthusi-
asten noch um ein Highlight reicher
sein. Auf ca. 600 Quadratmeter Aus-
stellungsfläche werden viele Sammler
und Aussteller aus Europa und Übersee
erwartet. 

Für Henk H. Koop, den Veranstalter des
Spektakels, war Porsche eine Liebe auf
den ersten Blick. Im Urlaub am Wörther-
see in Österreich im Jahr 1978 ist ihm
ein schwarzer 911 Turbo fast über den
Fuß gefahren. „Trotz des Schrecks
habe ich das Motorengeräusch nie ver-
gessen“, erzählt der Niederländer aus
Emmen über die Entfachung seiner Lei-
denschaft strahlend. Heute besitzt
Koop die wahrscheinlich größte Porsche
Buchsammlung der Welt mit über 850
Titeln und um die 1.000 zumeist hand-
gefertigten Modellsportwagen. 

Seit 1993 ist Koop Vorsitzender des
Porsche Model Club Europe (PMCE),
der 1978 gegründet wurde. Im Jahr

1994 fand die erste Modell-Börse in
Stuttgart-Degerloch statt, die seitdem
wachsende Besucherzahlen zu ver-
zeichnen hat. Für den Porsche Enthu-
siasten hat dies, neben dem geselligen
Treffen von Fans der Sportwagen aus
Zuffenhausen, vor allem einen Grund:
„Der Swap hier ist praktisch e-bay live
und es ist doch viel schöner, wenn man
alles anfassen, miteinander reden, tau-
schen und plaudern kann“.

Die weltgrößte Börse und Ausstellung
für Porsche Modellautos im Maßstab
1:1 bis 1:220 und Porsche Automobilia
wie Bücher, Poster, Prospekte, Pins,
Art, Design, Gadgets, Accessoires,
Werbeartikel, Zeitschriften, Kalender,
Telefonkarten und Briefmarken, kommt
jetzt nach 12 Jahren endlich nach
Hause! 

Der 12. Int. PMC Porsche Collectors
Swap 2010 ist am Samstag den 24.
April 2010 geöffnet von 10.00 bis
16.00 Uhr.

Adresse: 
Porsche-Museum 
(drittes Obergeschoss)
Porsche Platz 1 
D-70435 Stuttgart-Zuffenhausen
Deutschland 

Eintrittspreis für Besucher: 
Euro 5,00. PMCE Mitglieder und Kinder
unter 10 Jahre kostenlos. 

In der Tiefgarage bietet die Porsche AG
Besuchern ausreichend Parkmöglich-
keiten. Wenige Meter vom Museum ent-
fernt steht ein Busparkplatz zur Verfü-
gung. Bitte folgen Sie dazu der Beschil-
derung.

Weitere zusätzliche Auskünfte zum 
Porsche Collectors Swap gibt das 
Sekretariat des Porsche Model Clubs
Europe, Adresse: PO Box 2, NL-7800 
AA Emmen, Niederlande 
Tel.: +31-522-246101 
Fax: +31-522-245919
Email:info@koop-co.nl

Bunte Modellwelt: Porsche Automobilia zum Anfassen 
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Christophorus Edition
Porsche Classic

Besondere Geschenke 
für alle Porsche-Freunde
In der Ausgabe 341 hatte unsere Christophorus Edition ihre Premiere – und
stieß auf großes Interesse. Für uns ist die rege Nachfrage die Bestätigung:
Die exklusiven Geschenke für Freunde des Hauses Porsche kommen an.
Wenn Ihnen etwas aus unserem Angebot gefällt,schreiben Sie uns.Wir liefern
Ihnen die Artikel gerne nach Hause.

Christophorus Edition 

Christophorus-Plakat
100 Jahre Ferry Porsche
1909–2009

Hochwertig gedrucktes Plakat, exklusiv ent-
worfen für die Leser des Christophorus.
Format: DIN A1,59 cm x 84 cm
Preis:18,50 Euro*

Herren-T-Shirt
100 Jahre Ferry Porsche

Qualitativ hochwertiges Herren-T-Shirt
mit dezentem Ferry-Porsche-Signet
(Siebdruck). 
Größen: S,M,L,XL,XXL
Farben: asphalt, hellgrau
Preis: 25,00 Euro*

Christophorus-Sammelbände
Die Ausgaben von 2008 und 2009

Pro Jahr zu zwei Bänden in einem hoch-
wertigen Schuber zusammengefasst.
Preis pro Jahresausgabe: 42,00 Euro*

Christophorus-Tasse
Die schönsten Cover vergangener
Ausgaben

Elegante Kaffeetasse 
als Sammlerstück oder 
fürs Büro. 
Vierfarbiger Druck auf 
weißem Porzellan.
Preis: 10,00 Euro*

Die Produkte der Christophorus Edition 
sind erhältlich über: 
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG
Redaktion Christophorus 
Porscheplatz 1
70435 Stuttgart
Fax: +49-711-911-25208
E-Mail: cpm@porsche.de

Damen-T-Shirt
Christophorus Nummer 1 

Aufwendig hergestelltes Motiv-T-
Shirt mit einer künstlerischen In-
terpretation des Covers der ersten
Christophorus-Ausgabe.Sieb-
druck auf hochwertigem 
T-Shirt.
Größen: S,M,L,XL,XXL
Farben: light-pink, light-blue
Preis: 25,00 Euro*



Seit kurzem wird in den Schulen das Turbo-Abitur diskutiert.

Wir haben das seit 36 Jahren.

Die Porsche Sport Driving School.

Der Grund für Ihre Clubmitgliedschaft: die Faszination Porsche. Aber selbst die lässt sich noch

steigern. Onroad oder offroad. Im Schnee, auf Eis, auf der Rennstrecke. Bauen Sie Ihre Fahrsicher-

heit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial eines Porsche kennen. 

In standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von ausgebildeten Porsche Instrukteuren.

National wie international.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de.
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Porsche Club Holland

Ehrung des neuen Porsche Mobil 1 Supercup Champions 
durch den Porsche Club Holland

Gerade einmal einen Tag, nachdem
die Porsche AG Jeroen Bleekemo-
len im Porsche-Museum Zuffenhau-
sen zum Gewinn des Porsche Mobil
1 Supercup gratulierte, besuchte
der frischgebackene Champion den
jährlichen Galaabend des Porsche
Club Holland. 

Zu diesem Anlass bekam Bleekemo-
len ein ganz besonderes Geschenk
überreicht, das die Porsche Clubbe-
treuung im Namen weltweit aller
Porsche Clubs gestiftet hat. 

Es handelte sich hierbei um ein seltenes
Originalrennplakat des Jahres 1994, den
Kindertagen des Porsche Supercup, das
zusammen mit einem persönlichen Brief
der Porsche Clubbetreuung von Clubprä-

sident Henry de Vaal überreicht wurde.
Bleekemolen zeigte sich sehr gerührt
und bedankte sich ganz herzlich für den
warmen Empfang – und zwar nicht nur
als amtierender Champion, sondern vor
allem als neues Clubmitglied des Porsche
Club Holland.

Denn als Supercup Champion bekam
Bleekemolen als Dankeschön für die er-
folgreiche Saison von der Porsche AG
eine Eintrittskarte der besonderen Art
geschenkt. Die Eintrittskarte in das Por-
sche Clubleben schlechthin – einen
neuen Porsche GT3. Erst als Porsche
Besitzer kommt man in die Vorzüge des
weltweiten Netzes der Porsche Clubs –
oder in diesem Fall zu einer Ehrenmit-
gliedschaft im Porsche Club Holland für
das Jahr 2010.

Und darauf ist der Club natürlich ganz be-
sonders stolz: mit Jeroen Bleekemolen
nicht nur ein neues, sehr sympathisches
Mitglied, sondern auch einen der schnell-
sten Porsche Fahrer der Welt im Porsche
Club Holland begrüßen zu dürfen.

Alles Gute für die nächste Saison, 
Jeroen!

Henry de Vaal
Porsche Club Holland
www.porsche-club-holland.nl

4. Reportagen

Henry de Vaal, Präsident des Porsche Club Holland, ehrt Jeroen
Bleekemolen mit einem Geschenk der Porsche Clubbetreuung

Ansteckend: Resie Blijleven, die
Sekretärin des Porsche Club Holland
bringt die Clubnadel an



Franz Wimmer
Porsche Club Südtirol
www.club.it.porsche.com
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Porsche Club Südtirol

Mit dem Porsche auf die Alm

Der Porsche Club Südtirol ließ sich
zum Saisonabschluss 2009 etwas
ganz besonderes einfallen und ver-
legte sein traditionelles jährliches
„Törggelen“ Treffen kurzerhand
auf die 1.800 Meter hoch gelegene
Gompmalm im Passeiertal.

Als größte Schwierigkeit erwies sich bei
der Umsetzung dieses ungewöhnlichen
Vorhabens nicht etwa die Geländegän-
gigkeit der Porsche Sportwagen, son-
dern vielmehr das Einholen einer recht-
liche Genehmigung zum Befahren einer
etwa 20 Kilometer von Meran entfernt
liegenden Forststraße. 

Nicht weniger als 18 Sondergenehmi-
gungen waren erforderlich, um letztend-
lich den zahlreichen Porsche Modellen
freien Lauf in luftigen Höhen zu lassen.  

Alle Fahrzeuge bewiesen auch in die-
sem Terrain absolute „Trittsicherheit“

Ungewöhnlicher Besuch: über 3000 Pferdestärken vor der Gompmalm

und überstanden diesen Ausflug mitten
in die Natur völlig unbeschadet. 

Die Fahrer hingegen wurden ordentlich
durchgeschüttelt und freuten sich daher
umso mehr auf einen geselligen Abend in
schönem und unterhaltsamen Ambiente,
denn die Gompmalm ist neben dem Törg-
gelen und der volksmusikalischen Darbie-
tungen vor allem für das jährlich statt-
findende Blues- und Musikfestival bekannt.

Am „Porsche Abend“ wurden die Club-
mitglieder von Chefkoch Othmar mit ei-
nem 5-Gänge Menü verwöhnt, wobei die
regionaltypischen Kastaniengerichte
natürlich nicht fehlen durften. Mit einem
Toast auf eine sehr gelungene Ausfahrt
und voller Vorfreude auf eine span-
nende Clubsaison 2010 stießen die Mit-
glieder begeistert auf diesen abenteu-
erlichen Ausflug an und werden sich si-
cherlich noch lange an den Abend auf
der Alm erinnern.
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Porsche Club Baden

Hallo, ich bin der neue Clubsportwagen 
des Porsche Club Baden!
Der Porsche Club Baden hat etwas
ganz Besonderes zu bieten: einen eige-
nen Clubsportwagen, finanziert von Mit-
gliedern und Sponsoren. Im Dezember
2009 präsentiert der Club den zweiten
Clubsportwagen in der 25jährigen Ge-
schichte. Ein sportlich modifizierter
Porsche 968 steht allen Mitgliedern für
Slaloms zur Verfügung. Als mobile Visi-
tenkarte begleitet er die PC Badener
bei vielen Ausfahrten. Der 240 PS
starke 968 wird in neuem Design in den
badischen Clubfarben mit den Logos al-
ler Sponsoren sicher für interessierte
Blicke sorgen.

Der Porsche Club Baden ist der einzige
Regionalclub in Deutschland mit ver-
einseigenem Clubsportwagen. Die Mit-
glieder schätzen die Option, den priva-
ten Porsche stehen zu lassen und mit
dem Clubsportwagen Slalom zu fahren.
Sportfahrwerk, 17 Zoll Cupreifen von
Michelin, Sportsitze und Sportlenkrad
versprechen ein sportliches Fahrerlebnis.
Willkommen sind Anfänger und Fortge-

schrittene bei Slaloms auf Gleichmäßig-
keit oder Zeit. Die Wertung erfolgt in
der jährlichen Clubmeisterschaft. 

Nach zahlreichen Slaloms in den ver-
gangenen Jahren mit dem 2003 erstan-
denen ersten Clubsportwagen, 944 S2,
wird nun dem Beginn der Saison 2010
entgegen gefiebert. Zahlreiche Sport-
fahrer des Porsche Club Baden gehen
bei der Deutschen Slalomtrophäe von
Heinz Weber und bei den Slalomveran-
staltungen des Porsche Club Ortenau
an den Start. Neue Talente entdecken
ihr Interesse am Slalom und können von
den „alten Hasen“ noch einiges über
Ideallinie und fahrerisches Können ler-
nen. Motorsport gepaart mit Gesellig-
keit und Benzingesprächen sorgen für
die einzigartige Atmosphäre. 

Am 28. März 2010 ist Saison-Eröffnung
mit dem neuen Clubsportwagen 968
bei der Deutschen Slalomtrophäe auf
der Solitude in Stuttgart. Informationen
erteilt Sportleiter Kurt Schaber unter der

Telefonnummer +49 (0) 721 468952
oder per E-Mail kurt.schaber@porsche-
club-baden.de.

Der Porsche Club Baden bedankt sich
bei den Sponsoren und Mitgliedern für
ihre Unterstützung, bei Sportleiter Kurt
Schaber, Rudolf Scheipers, Julie Scha-
ber für deren Engagement bei der Reali-
sierung und bei Frank Meinzer für das
Vermarktungskonzept und die Beschrif-
tung des 968.

Die Vision ist Realität geworden. Die Zu-
sammengehörigkeit ist gestärkt. Die
Gemeinschaft des Porsche Club Baden
hat ihr Ziel erreicht und freut sich über
den neuen PC-Badener „968“. Viel Er-
folg und gute Fahrt!

Marita Kunzmann
Porsche Club Baden
www.porsche-club-baden.de

Zuwachs in der Porsche Club Familie: der Porsche 968 in den Clubfarben



den Rundkurs pilotieren. Ein Ereignis
dieser Art war sicherlich für alle Teilneh-
mer einmalig und legte den Grundstein
für eine langjährige Zusammenarbeit.

So nahmen bei der diesjährigen 5. Kar-
wendeltrophy insgesamt 12 blinde Co-
piloten auf dem Beifahrersitz eines Por-
sche Sportwagens Platz. Über die
Jahre haben sich schon eingespielte
Teams gebildet, so daß bereits viele
Monate vor dem Start der Trophy Anfra-
gen unserer blinden Freunde eingehen,
ob nicht der „Stammfahrer“ wieder ei-
nen Beifahrersitz frei hat.

Als Erinnerung für alle Teilnehmer wird
von der Münze Hall eine eigene nach
den Vorschlägen des Clubs gestaltete
Münze geprägt, die natürlich ein für
Blinde ertastbares Porsche Motiv ent-
hält.

Herbert Demanega
Porsche Club Tirol
www.porschclubtirol.at
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Porsche Club Tirol

Porsche Karwendeltrophy des 
Porsche Club Tirol

Seit 2006 nehmen auch Mitglieder des
Tiroler Blinden- und Sehbehinderten
Verbandes als Beifahrer an der Trophy
teil.

Es wurde die Idee geboren, unserer
Veranstaltung einen tieferen Sinn und
einen sozialen Zweck zu geben. Nach
reiflicher Überlegung haben wir mit
dem Blindenverband Kontakt aufge-
nommen, der unsere Idee begeistert
aufnahm – denn wer ist besser geeig-
net Porsche Fahren zu fühlen, zu spü-
ren und zu hören als ein blinder Mensch
mit seinem extrem ausgeprägten Ge-
hör- und Tastsinn. Um die Aufgabe
spannender zu machen, wird das Road-
book in Blindenschrift übersetzt, so
daß der blinde Beifahrer den teilweise
ortsunkundigen Teilnehmern zuverläs-
sig den rechten Weg weisen kann.

Die jährliche Hauptveranstaltung des Porsche Club Tirol ist die internatio-
nal ausgeschriebene Karwendeltrophy für Porsche Fahrzeuge, bei der
Fahrer aus ganz Europa ihre Boliden auf jährlich wechselnden und teil-
weise für die Sonderprüfungen gesperrten Strecken durch die Tiroler
Bergwelt pilotieren.

Souverän: die blinden Fahrer beweisen viel Gefühl am Steuer

„Wir lesen den Fahrern die Routenbe-
schreibung aus dem Roadbook vor und
es ist ein unbeschreibliches und intensi-
ves Gefühl, wenn das Auto bzw. der
Fahrer genau das macht, was man ge-
rade sagt“, erklärt Co-Pilot Bernhard
Tschulnigg, der von Geburt an blind ist.
Erfahrene Beifahrer der ersten Stunde,
wie z. B. Bernhard Tschulnigg, erken-
nen die meisten Porsche Modelle be-
reits am Sound bzw. durch Ertasten.

Im Jahr 2007 erfüllte der PC Tirol 13
blinden und sehbehinderten Menschen
den Traum vom Porsche (Selber)Fah-
ren: Auf dem ÖAMTC Testgelände bei
Innsbruck konnten sich die blinden
Freunde hinter dem Steuer eines Fahr-
schul Porsche Boxsters als Piloten be-
weisen und nach den Anweisungen ei-
nes Fahrtrainers das Fahrzeug über
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5. Reportagen Classic
Porsche 356 Registry

West Coast Holiday in Sedona, Arizona

Ein typischer Oktober in Arizona:
Die Sonne scheint, die Red Rocks
machen ihrem Namen alle Ehre
und die einladenden Straßen bitten
förmlich darum, sie mit einer Aus-
fahrt in einem besonderen Wagen
zu beehren – was so auch geschehen
sollte. Und wie! Vor allem, wenn
dieses schöne Szenario „West Coast
Holiday“ in seiner Überschrift trägt
und vom Porsche 356 Registry,
dem größten Porsche 356 Club
der Welt, organisiert wird. 

Gezählte 402 Teilnehmer aus 35 Staa-
ten und 7 Ländern präsentierten insge-
samt 189 chromblitzende Porsche
356. Darunter auch Teilnehmer aus
Südafrika, Japan, Belgien, Frankreich,
den Niederlanden, und Schweden, nicht
zu vergessen ein Teilnehmer aus Däne-
mark, der eigens für den Concours
d’Elégance in die USA reiste.

Dreh- und Angelpunkt der Veranstaltung
2009 war das Poco Diablo Resort, eine
zuverlässige Größe, auf das die Organi-
satoren, der „Arizona Outlaws 356
Club“, bereits in den Jahren ‘89 and ’99
setzte. Zu sehen und zu erleben gibt es
bei einer Porsche 356 Registry Holiday
erfahrungsgemäß sehr viel. Der Start-
schuß zur Veranstaltung fiel bereits am
Mittwoch zur sogenannten Gimmick

Rally. Dieser folgte eine „Warm-up“ Party
im Hilton Hotel, wo Sedonas Bürgermei-
ster Rob Adams die Teilnehmer herzlich
begrüßte und einen sehr gelungenen
Abend einläutete, der ohne die Unter-
stützung der Porsche AG so nicht um-
setzbar gewesen wäre.

Der nächste Tag widmete sich der India-
nerkultur und führte die Gruppe über die
Ruinen am Tuzigoot National Monument

zu Montezuma’s Castle. Nach dem Mit-
tagessen standen zwei interessante Al-
ternativen auf dem Programm: zum ei-
nen luden die Weingärten von Javelina
Leap and Oak Creek ein, die bekannten
Pillsbury Weine zu probieren, zum ande-
ren stand es frei, das Walnut Canyon
National Monument zu besuchen. Zu-
rück im Resort startete der frühe
Abend mit einem Cocktailempfang, der
anschließend zu einer Hausparty am

Tiefer Einblick: Porsche America
Roadster

Weiter Ausblick: 
die großartige Kulisse Sedonas



ser Art hier in Arizona – auch wenn dies
erst wieder 2019 der Fall ist. Aber Vor-
freude ist ja bekanntlich die schönste
Freude!

Gordon Maltby
Porsche 356 Registry
www.356registry.com

Porsche Club News 1/10

35

Oak Creek River überleitete, wo die Teil-
nehmer auf einer riesigen Sonnenter-
rasse die Schönheit Sedonas bei unter-
gehender Sonne genossen.

Der Freitag startete mit einer typischen
Tradition der Arizona Outlaws – der
Oktoberausfahrt „Javelina 100“. Erst-
mals konnten die Teilnehmer zwischen
zwei verschiedenen Touren wählen: die
erste führte die Teilnehmer über fast
200 Meilen von Sedona aus entlang
dem Oak Creek Canyon und der Lake
Mary Road in das Hochland von Arizona
und war genau das Richtige für „hartge-
sottene“ Porsche 356 Fahrer. 

Die zweite Tour – bewußt ein wenig kür-
zer gehalten – geleitete die Teams zu-
nächst in die ehemalige Hauptstadt Ari-
zonas nach Prescott und überraschte
mit einer der beeindruckendsten Routen
des Landes. Auf dem Rückweg durch
die alte Bergbaustadt Jerome schmei-
chelte die Straße den Fahrern mit einer
erquickenden und abwechslungsrei-
chen Vielfalt an weitgeschwungenen
Kurven und engen Serpentinen. Fahrer
und Beifahrer waren nach jedem Turn
erneut von dem eindrucksvollen Pano-
rama gefesselt.

Noch bis tief in die Nacht erzählten sich
die Teams von ihren Fahreindrücken auf
dieser unvergesslichen Tour und genos-
sen die ausgelassene Stimmung beim
„Oktoberfest“ in der Oak Creek Braue-
rei, zu dem der Porsche Händler Stod-
dard einludt.

Trotz des erlebnisreichen Vortages
herrschte am nächsten Morgen schon
früh emsiges Treiben, galt es den Fahr-
zeugen anlässlich des anstehenden
Concour d´Elégance das entsprechend
gepflegte Finish angedeihen zu lassen.
Da wurde gewaschen und gewienert,

geputzt und poliert, so daß sich bereits
gegen 9.30 Uhr über 150 Fahrzeuge
auf dem angrenzenden Golfplatz auf-
reihten, um sich der Publikumswahl zu
den Schönsten der Schönen zu stellen. 

Die Ehrung einer ganz anderen Art
wurde Bill and Connie Collins aus Wind-
ham, New Hampshire, zuteil, die mit ih-
rem 1965 Coupé eine Anreise von ex-
akt 5.775 Meilen auf sich nahmen, um
durch Kanada über Seattle nach Se-
dona zu fahren. Dass ihr Wagen – quasi
nebenbei – beim Concous d’Elégance
den dritten Platz der Klasse gewann,
krönte diese ungewöhnliche Reise na-
türlich noch.

Club President Chuck House ehrte in
seiner Ansprache bei der abschließen-
den Samstagabendgala das große En-
gagement der Organisatoren und die
langjährige Leidenschaft aller seiner
Clubmitglieder für den Club und die
Marke Porsche. Zusammen mit allen
Teilnehmern stieß er auf eine gelungene
West Coast Holiday 2009 an und freute
sich auf die nächste Veranstaltung die-

Stilleben: ein klassischer 356 im
Abendlicht

Clubleben: der Concour d’Elégance setzt Glanzlichter



Wo möchten Sie leben? 
In Stuttgart. 
Was ist für Sie das vollkommene irdische Glück? 
Gesundheit.
Welche Fehler entschuldigen Sie am ehesten? 
Alle, die entschuldbar sind. 
Was ist für Sie das größte Unglück? 
Wenn man kein Vertrauen mehr hat. 
Ihre Lieblingsgestalt in der Geschichte? 
Friedrich der Große.
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einer 
Frau am meisten? 
Die meiner Frau. 
Welche Eigenschaften schätzen sie bei einem 
Mann am meisten? 
Geradlinigkeit.
Ihre Lieblingstugend? 
Gelassenheit.
Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Porsche.
Wer oder was hätten Sie gern sein mögen?
Wenn ich noch einmal auf diese Erde komme, 
würde ich genau dasselbe machen. 
Was ist der Mythos Porsche? 
Bodenständigkeit, Menschennähe und ein offenes 
Ohr für den Kunden prägen den Mythos Porsche.
Was macht einen Porsche Sportwagen aus? 
Ein Porsche Sportwagen ist nicht vergleichbar – 
weder damals, noch heute.
Wie sieht der Porsche der Zukunft aus? 
Orientiert am stets technisch Optimalen, wird ein 
Porsche immer als Porsche erkennbar bleiben und 
sich von allen anderen Autos unterscheiden.
Wenn Sie sich nur ein Auto aussuchen dürften, 
welches wäre es? 
Ein Porsche 911 Targa.
Ihr Hauptcharakterzug? 
Zuverlässigkeit.
Ihr größter Fehler? 
Ich wünschte, mehr Zeit für die Familie 
gehabt zu haben.
Ihre Helden der Wirklichkeit? 
Dem Begriff einer herausragenden Persönlichkeit 
kommt Theodor Heuss am nächsten.
Was verabscheuen Sie am meisten? 
Leere Versprechungen. 
Welche natürliche Gabe möchten Sie besitzen? 
Die, die ich besitze: Gelassenheit.
Ihr Motto?
„In der Ruhe liegt die Kraft“. 

Porsche Club News 1/10

36

6. Eine Runde mit Harald Wagner
Frei nach dem Fragebogen von Marcel Proust – zwanzig Fragen an Harald Wagner, ehemaliger
Porsche Vertriebsleiter Deutschland und Namensgeber des Porsche „Targa“.

Vita
Harald Wagner

28. August 1923: Geburt in Stuttgart als erstes 
von insgesamt fünf Kindern.
1936: Erste Mitfahrt mit Ferry Porsche im Prototyp 
des VW Käfer.
Sommer 1945: Flucht aus der russischen Kriegsgefan-
genschaft nach Öhringen. Hier kaufmännische Lehre in
einem Autohaus.
Januar 1954: Eintritt bei Porsche als Assistent des 
Verkaufsleiters Inland.
Ab März 1954: Porsche Vertriebsleiter Deutschland
Seit 1988: Im Ruhestand, danach dem Hause 
verbunden als Sonderbeauftragter des Vorstandes.



Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.




